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Unſer Berliner (OCorreſpondent ſchreibt uns heute
Es iſt ein ſehr verbrauchtes Bild: von dem Stein, welcher,

in das Waſſer geworfen, an der Oberfläche deſſelben noch immer
kleine Wirbel hinterläßt, wenn er auch ſchon auf dem Grunde
liegt. Aber es giebt keine bezeichnendere Verſinnbildlichung der
Nachwirkungen, welche das irrthümliche Madrider Telegramm
von der Reiſe des Kronprinzen hinterlaſſen hat und noch immer
auf die öffentlich Diekuſſion ausübt. Jetzt nachdem der Kronprinz
während ſeines Aufenthalts in Rom auch dem Papſt einen Beſuch
ahzeſtattet hat, ſtreitet man ſich noch immer darüber, von welcher
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Handwerker 11451 Handwerksgeſellen, 6155 gewöhnliche
Arbeiter, 1993 Dienſtboten, 76576 Reichs, Staats und Ge-
meindebeamte, 19 239 Volksſchullehrer und 7042 Geiſtliche.

Jntereſſant iſt es, daß die Volkéſchullehrer ſich
gerade dritteln; von der Klaſſenſteuer befreit ſind bereits
19466, nach den neuen Vorlagen ſollen 19904 befreit werden,

weitere 19239 in der 5. bis 12. Stufe ſteuerpflichtig
bleiben.

Wie wir ſchon geſtern kurz meldeten, iſt am Mittwoch den
19 ds. der Vertrag bezüglich des Ankaufs der Hamburg-
Berliner Eiſenbahn unterzeichnet worden. Die Regierun-

Die innerpolitiſche Lage Spaniens iſt inReſ ultats, das die Bureauwahlen der Oper rer en
haben, eine ungemein verwickelte geworden. Herr Sazaſta als
Präſident und drei ſeiner Anhänger als Vizepräſidenten der
Kammer find vier überzeugende Beweiſe, daß das Miniſterium
Poſada de Herrera als ſolches jeden parlamentariſchen Rückhaltes

entbehrt und daß, wenn es ſich die Unterſtützung der Majorität
ſichern will es entweder ſich mit Sagaſta verſtändigen, oder die
Kortes auflöſen und an die Wählerſchaft appelliren muß Zu
letzterem Schritt iſt die Einwilligung des Monarchen erforderlich
die nicht eben leicht zu erlangen ſein dürfte, und was den erſteren

Veu? eite die Reiſe nach Rom empfohlen worden; ob die Initiative gen von Mecklenburg und Hamburg haben ſich in demſelben Freie werden Herr Poſoda und ſeine Kollegen er
vom Kronprinzen oder vom Reichskanzler ausgegangen iſt und damit einverſtanden erklärt, daß die AktienGeſellſchaft, der die Elongende V e Berge Konzeſſionen an Sagaſta zu

i. die nächſte Zeit wird aller dieſer Combinationen nicht entb hren Berlin Hamburger Bahn angehört, ihre Rechte an Preußen ab- tieſen Falle unſebls erluſt aufwiegt, den das Kabinet in
können, um mittels kühner Conjekturen hinter das Geheimniß der treten darf. Dies Recht war gegründet auf einen Staatsvertrag ments ver dynaſtiſ en Mit den Abfall des demokratiſchen Ele
Unterredung unſeres Kronprinzen mit dem Papſte zu gelangen. zwiſchen den genannten Regierungen und ver Geſellſchaft. Ueber eneelt es s e inken erleiden dürfte. Wie man ſieht,
Wir bleiben vnſererſeits der aus beobachtender Erfahrung ge die Summe des Ankaufs werden weitere Verhandlungen gepflo Verſelg dag Ninſt um äußerſt ſubtile Erwägungen, in deren

t wonnenen Ueberzeugung treu, daß man oft am leichteſten zu dem gen werden. Die ungefähr 16 Kilometer betragende und Ham- werden kann. D Trſch ſogar vor die Exiſtenzfrage geſtellt
ſowie Verſtändniß politiſcher Vorgänge gelangt, je nüchterner man die burg allein gehörige Bahnſtrecke Bergedorf Hamburg iſt von Manifeſtes deute u des revolutionären Zorrillaſchen

ſelben auf ihre einfachſten Motive hin prüft. Danach haben wir Preußen für 14 Millionen Mark angekauft worden. Der KNapitallemus den St man in den Kreiſen des ſpaniſchen
uns über die Reiſe des Kronprinzen nach Rom geäußert und Vertrag iſt unterzeichnet von 4 preußiſchen, 2 meckienburgiſchen Anzelpuntt d g ſleet Poſadas für gewiß anſieht. Den

eiu unſerer Methode getreu, glauben wir nicht irre zu gehen, wenn und 4 hamburger Kommiſſaren und zwar preußiſcherſeits vom e 8 e Bre r nach allſeitigem Zugeſtändniß
ze J 3 wir ſagen, daß die Begegnung unſeres Kronprinzen kein anderes Geh. Legationsrath Reichardt vom Auswärtigen Amt, Geh. teien der ine ſord ahlpro Du Die vorgeſchrittenen Par

t Ergebniß gehabt haben wird, als daß es beiden Theilen Gelegen FinanzRath Schmidt vom Finanzminiſterium und den Geheimen allgemeinen St en nichts Geringeres als Einführung des
u heit bot, die aufrichtigſten Wünſche für Herſtellung des Friedens RegierungsRäthen Fleck und Kirchhoff vom Miniſterium für nſſatton r womit der Schwerpunkt der politiſchen

zwiſchen Staat und Kirche zu bekunden und gewiß ſind beide fürſt öffentliche Arbeiten; mecklenburgiſcherſeits vom Geſandten von im t eſten Fall n das ſouoeraine Volk“ verlegt und die Monarchie
6 üche Perſönlichkeiten auch innerlich davon überzeugt, daß dieſer Prollius und dem Miniſterialrath Ehlers. Endlich fangirten als werd nwinrd blos geduldeten Jnſtitution herabgedrückt

Friede ſchon hergeſtellt wäre, wenn perſönlich wohlwollende Ab Kommiſſare Hamburgs: die Senatoren Oswald und Lehmann, Ultras ehe w ger San der von den demokratiſchen
ne von ſichten die geſchichtlich und prinzipiell angehäuften Schwierig der Miniſterialpräſident Dr. Krüger und der Syndikus Leo. hältniſſ n mich p e iſt daher unter den obwaltenden Ver
che und keiten zu beſeitigen vermöchten. Daß der Papſt nicht unterlaſſen A. t zu denken. Auch iſt in der Thronrede von derne von haben wird, des Kirchenſtreites zu gedenken, wenn auch mit aller Die vorjährigen Verhaudlungen des Abgeordnetenhauſes Einführung des allgemeinen Stimmrechts mit keinem Worte ge
arantie der Zurückhaltung welche die Situation gebot, davon ſind wir über die Viviſection haben den Cultusminiſter v. Goßler ver ſprochen, und der bezügliche Paſſus des telegraphiſchen Expoſés

um ſo mehr überzeugt, als es bekannt iſt, daß derſelbe es liebt, anlaßt, eingehende Erhebungen über dieſe zu veranſtalten. Die höchſt ungenau. König Alfons erklärt nur eine Verallgemeinerung
mit i elben beziehen ſich zunächſt auf den Umfang, in welchem das des Wahlrechts für wünſchenswerth, damit eine Volk00 denſelben im Geſpräch mit illuftren Deutſchen auf das Tapet zu ſelb W v t eine Volksvertretungbringen. Als z. B. der Großherzog von Baden zur Erholung viviſectoriſche Experiment zu Lehrzwecken unumgänglich erſcheint. geſchaffen werde, die allen ſozialen Intereſſen gleichmäßig zugänglich

egründet von Piner Krankheit Italien bereiſte und bei ſeinem Aufenthalt in Die Profeſſoren der Phyſiologie an den Preußiſchen Univerſitäten ſei. Auf dieſer Grundlage ſcheinen die Miniſter ſich mit Herrn
per, em Rom dem Papſte einen Beſuch abſtattete, nahm dieſer ſofort werden dernächſt durch ein Rundſchreiben aufgefordert werden. Sagaſta verſtändigt zu haben. Es fragt ſich nun, ob die dynaſtiſch
it: Gelegenheit, ſich in eingehender Weiſe über den Culturkampf zu ihre diesbezüglichen Anſichten zu äußern. In zweiter Reihe ſoll demokratiſche Gefolgſchaft des Kabinets denſelben auch ferner
he. hen und ſeine Bereitwilligkeit zur Beilegung deſſelben kundzu eruirt werden, ob bisher Beſtrafungen von Studirenden noth treu bleibt, oder zu den Republikanern abſchwenkt. Ohne Kom
e geben freilich, ohne daß ſeitdem das Ausgleichungswerk prak wendig waren, weil dieſelben in den experimentellphyſiologiſchen promiſſe nach beiden Seiten dürfte es um die Zukunft des Mini

üſch gefördert werden konnte. Gleichwohl wäre mindeſtens das Curſen Unfug getrieben haben. Das Reſultat der Erhebungen ſteriums Poſada geſchehen ſein.
6 Eine zu erwarten, daß mit Rückſicht auf die perſönliche freund v De nd Denkſchrift zur Kenntniß des Abgeordnetenhauſes Nach der Berechnung norwegiſcer Blbtter werden ſuh

ſt andern ſchaftliche Begegnung für die klerikale Agitation ein unumgäng- gebracht werden. die Geſammtkoſten des Miniſterprozeſſes, gering gerechnet
Poſttiſte liches Gebot des Maßhaltens gegeben worden iſt. Fürſt Bismarck Von den großen geſetzgeberiſchen Aufgaben, welche dem Land auf 285,000 Kronen belaufen. Es wird dabei angenommen,

Ltr.) iſt am Dienstage doch nicht nach Berlin gekommen W vie tag bei ſeiner Eröffnung angekündigt wurden, ſind nunmehr nur daß dieſer endloſe Prozeß etwa 225 Tage dauern wird was nach
herb 10 n ſeiner Wohnung getroffenen Vorbereitungen auf ſeine Rückkehr noch die ſog. Verwendungsvorlagen im Rückſtand, die den bisherigen Leiſtungen der betheiligten Parteien Niemand für

er ro ſchließen ließen. Wenn jetzt von der Kreuz. Zeitung gemeldet jenigen Geſetzentwürfe, welche nach den Worten der Thronrede unwahrſcheinlich halten wird. Und dieſe ungeheuren Koſten
r Bleich vird, daß derſelbe in der Neujahrswoche hier eintreffen werde. ſo das Mißverhältniß zwiſchen den Mitteln des Staates und den ſollen an eine Sache gewendet werden, die von einem großen
rztl. em. begegnet dieſe Meldung einem entſchiedenen Unglauben. Jnter Fufgaben, die ihm namentlich aus dem immer härter empfun Theil des Volkes mit Recht für eine frivole Anzettelung des
el. Verp. eſſant iſt die heute aus London telezraphirte Meldung daß die denen Drucke der Commungl und Schullaſten und aus der Un Parteihaſſes angeſehen wird. Möglich, daß der Radikalismus
Paprika- sliſche Regierung einen Theil der aus Egypten zurückgezogenen zylänglichkeit der Beamtenbeſoldungen erwachſen, zur Anſchauung unter der Führung des Bankdirectors Sverdrup ſeinen
n franco Truppen wieder dorthin zurückſenden werde. Eine neue Beſtä ringen ſollen, zu dem Zwecke, durch förmliche Anerkennung die nächſten Zweck erreicht, d. h. die Verurtheilung der Miniſter
Tosen- kzung der Auffaſſung, daß es ſchwieriger iſt. aus Egypten wieder ſer Bedürfniſſe die Nothwendigkeit der Erſchließung neuer Steuer durchſetzt. Für ſein Prinzip wird er dabei aber nichts gewinnen.

Lip- heraus, als hinein zu kommen. Der Entſchluß Gladſtones wird qpellen im Reiche darzuthun. Ob dieſe Geſetzentwürfe wirklich Wenn micht alles trügt, bereitet ſich in Norwegen ſchon jetzt ein
liten ſei übrigens hinlängtich begründet durch die Sorge um die innere noch vorgelegt werden, muß dahingeſtellt bleiben; jedenfalls Umſchwung im konſervativen Sinne vor, deſſen Aus
ant. echt Sicherheit des Landes nachdem alle verfüzbaren Streitkräfte dürfte es erſt gegen Schluß der Seſſion erfolgen und über den gangspunkt die Erkenntniß iſt, daß das radikale Demagzogenthum,

Ungar- u. le al ha r r r Sie practiſchen Werth dieſer Geſetze, die nur die Beſtimmung haben was zur Herrſchaft gelangt, ſtets nur auflöſend und zerſetzend

ie ü t ei ü i ir len Ab Li iftFrie Fund. Bekannllich hat die Pforte Voranſtalten getroffen weich würden einen Druck auf den Reichstag auszuüben, wird man wirkt und hohlen Abſtractionen zu Liebe das ſittliche wie das

arterre:
n u. alles

ſige Mie-

darauf ſchließen laſſen, daß ſie den Vorgängen im Sudan nicht
ebenſo mit gekreuzten Armen zuſehen will, wie weiland den Dingen

in Egypten. Zur Zeit wird der „falſche Prophet“, wie er von
der arabiſchen Akademie zu Kairo mit dem Bannfluch belegt
worden iſt, von der türkiſchen Preſſe in allen Tonarten verläſtert.
Aber wer wüßte nicht, wie ſchnell im Orient Feindſchaft in Freund-
ſchaft ſich verwandelt und umgekehrt.

Am Donnerstag Mittag 1 Uhr hat eine Sitzung des königl.

Staats miniſteriums ſtattzefunden.

Die intereſſanteſte Anlage zu dem Steuergeſetze iſt
ohne Zweifel die Nachweiſung der für das Steuerjahr
1883/84 zur Klaſſenſteuer veranlagten Einzel-
ſteuernden und Haushaltungsvorſtände c. Dieſelbe iſt
nach Regierungsbezirken geordnet und bietet ebenſo reiches wie
werthvolles und jedenfalls beredtes Material für die Verthei-
dijung der von der königlichen Staatsregierung unentwegt feſtge
haltenen Politik der Entlaſtung der ärmeren Volks-
laſſen von den drückendſten Staatsſteuern. Es würde zu weit
führen, hier im Einzelnen auf die Regierungsbezirke einzugehen;
wir wollen nur die Schlußziffern mittheilen welche wahrlich
einer künſtlichen Gruppirung nicht bedürfen um zweckdienlich zu
werden.

Es ſind pro 1883,/84 im ganzen Staate mit Ausnahme von
Berlin und den hohenzollernſchen Landen veranlagt in der I. und
2. Klaſſenſteuerſtufe 853 200 Einzelnſteuernde, 2601 363 Haus
haltungsvorſtände mit einer Geſammtzahl von 11249022 Per
ſonen unter den Veranlagten ſind 133237 Handeltreibende der
Gewerbeſteuerklaſſe B. 35470 gewerbeſteuerpflichtige Hand
werker, 391545 gewerbeſteuerfreie Handwerker, 461 071 Hand-
werksgeſellen, 1207 974 zewöhnliche Arbeiter, 187 452 Dienſt

ſich nirgends großen Jlluſionen hingeben. Der Finanzminiſter
hat in ſeiner jüngſten großen Rede dieſe Verwendun evorlagen
nicht berührt wohl aber hat er wiederholt zu verſichern für
nöthig gehalten daß die Rezierung nicht daran denke, mit der
Reform des inneren preußiſchen directen Steuerſyſtems die ſog.
Reichsſteuerreform aufzugeben. Die Entlaſtung der un

teren Klaſſen von dem Drucke der direkten Staatsſteuern ſei
aber ſo dringlich und unaufſchieblich erſchienen, daß die Regier-
ung damit nicht warten zu können glaube, bis aus dem Reich für
dieſen Zweck neue Mittel gewonnen ſeien. Die Regierung ſei
zu der Ueberzeugung gekommen, daß der Weg der Reichsſteuer-
reform, an dem ſie entſchieden feſthalte, zur Zeit nicht ein völlig
von Hinderniſſen freier, leicht und ſicher zum Ziele führender ſei.
Dieſe Andeutungen des Miniſters ſind von hohem Jntereſſe.
Aus der zurückhalt enden und ausweichenden Art, wie hier über
die Fortführung der Reichsſteuerreform, d. h. über die Pläne zu
neuen indirekten Reichsſteuern geſprochen wird, iſt mit ziemlicher
Beſtimmtheit zu entnehmen daß große Steuerpläne für das
Reich zur Zeit nicht vorhanden ſind, daß für die nächſte Zukunft,
ſagen wir für die laufende Legislaturperiode, eine große ſteuer-
politiſche Action im Reich nicht mehr beabſichtigt wird. Dazu
ſtimmt es auch daß von Vorarbeiten oder Erwägungen über
neue Reichsſteuerprojecte in den maßgebenden Kreiſen ſeit ge-
raumer Zeit nicht das Geringſte verlautet hat.

Jn der bayriſchen Abgeordnetenkammer wurde der Antrag
des Deputirten von Soden auf größere Berückſichtigung
von Vertretern der Land wirthſchaft im Eiſenbahn-
rathe mit einem Zuſatzantrage des Deputirten Biehl auf gleich
mäßige Vertretung der Handelskammern und der Gewerbe
kammern im Eiſenbahnrathe angenommen. Der Miniſter
v. Crailsheim hatte beide Anträge bekämpft. Für die Annahme

materielle Wohl des Volkes preisgiebt.

Bermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 20. Dezember.

Se. kaiſerliche und königliche Hoheit der Kronprinz
beſuchte, wie aus Rom telegraphiſch gemeldet wird, am Donners
tag Vormittag, begleitet vom General von Blumenthal, die Ueber
reſte des Porum Romanum.
gekündigten Beſuches erſchien der Generaldirektor der Alter
thümer, Sehator Fiorelli,
der Kronprinz, Prinz Amadeus und Prinz Ludwig Wilhelm von
Baden einer Einladung des deutſchen Botſchafters, von Keudell,
zum Dejeuner.
Königin, Marcheſa di Villamarina, zur Linken Frau v. Keudell,
gegenüber vom Könige hatte der Kronprinz ſeinen Platz, mit der
Königin zur Rechten und Madame Minghetti zur Linken. Unter
den fünfzig Anweſenden befanden ſich noch die Miniſter Mancini
und Minghetti, die oberſten Hofchargen und das Gefolge des
Kronprinzen. Am Nachmittag machten die hohen Herrſchaften
eine Spazierfahrt und kehrten um 5 Uhr über den Korſo nach
dem Quirinal zurück. General Carava und Oberſt Caſati wer
den den Kronprinzen bis zur Landeszrenze nach Ala begleiten. Die
Abreiſe des Kronprinzen iſt, wie ſchon im Morgenblatt ge
e wurde, um Mitternacht mittelſt Hofzuges über Bozen
erfolgt.

Gegen Ende des nicht an

Um elf Uhr folgte das Königspaar,

Zur Rechten des Königs ſaß die Ehrendame der

Die Kronprinzeſſin hat vorgeſtern den Bankier
Oskar Hainauer, Rauchſtraße 23, beſucht, um die Kunſt
ſammlung des genannten Herrn in Augenſchein zu nehmen. Die
Frau Kronprinzeſſin hat dann, dem „B. B. C.“ zufolge, ein Früh
ſtück bei dem genannten Herrn eingenommen.

Die Baukoſten für das Verwaltungsgebäudemiethen. boten, 69 120 Reichs, Staats und Gemeindebeamte 19466 ſtimmte die ganze Rechte, gegen dieſelbe die geſammte Linke. der direkten S i in ſind naJ. 3 Volksſchullehrer w 992 Geiſtliche. Die nächſte Sitzung wurde auf den 3. Januar anberaumt. rechnung auf rau ohs ehe u wonee Wegß 35
In der 3. und 4. Stufe ſind veranlagt: 86557 Einzel- Der Münchener Allgemeinen Zeitung“ zufolge iſt der dies gegenüber der mit 720000 .4 abſchließenten Koſtenanſchlags

ſteuernde, 482520 Haushaltungsvorſtände mit 2295578 Per ſeitige Geſandte in Berlin Graf von LerchenfeldKöfering, zum ſumme eine Erſparniß von 50047 ergeben hat.
I ſonen. Es ſind unter den Veranlagten 69 159 Handeltreibende, Geh. Legationsrath erſter Klaſſe beordert worden. Ein nettes Briefchen an's Chriſtkind, von Kinder

n ſcg n n ſener S Der eidgenöſſiſche Nationalrath und der Ständerath haben e W chrieben, fand man dieſer Tage in einem Poſtbriefkaſten
netker 26850 Dandwertsgefellen 27 genbhnihe Arkeiter ſent T egr am s Bern e ne tn atignate 5 re n z i e ſei n en e ger

den Pu- 219 Dienſtboten 43827 Stagtsbeamte, 19904 Volksſchul Ueber einkunft betreffend den Schutz des gewerblichen in hech nen Don Weg Minna n e
hierdurch Plehrer und 1265 Geiſtliche. Eigenthums genehmigt. ſ in wen Du m Webrien ſt W c c o her
Reſtan Jn der 5. bis 12. Stufe ſind veranlagt 92809 Einzel Die erſte franzöſiſche Truppenſendung von 3000 Mann, unſer beden. Liebes Kriſttintgen ſei ſo gut. 1883.“

euernde. 539 271 Haushaltungsvorſtände mit 2504070 Per mit den Generalen Millot, Negrier und Brière de Lisle geht am Der Kaiſer von Rußland iſt, wie aus Petereburg
e. ſonen 61 596 Handeltreibende der Gewerbeſteuerklaſſe B., 41 101 23. d. M. nach Tonkir ab; die zweite von 3200 Mann folgt am gemeldet wird, bei einer Fahrt zur Jagd in Folge Scheuwer-

&werbeſteuerpflichtige Hantwerker 19457 gewerbeſteuerfreie 10. Januar. dens der Pferde aus dem Schlitten geſchleudert worden und hat

T



etzung der rechten Schulter davongetragen, die indeß
44 denklichen Charakter haben ſoll.

f J Die Zahl der Jeſuiten beträgt nach der neueſten
Ftik des „Journal de Rome“ augenblicklich 11058; davon

der Allen auf die Ordensprovinzen Deutſchland und Oeſterreich
a eine Zahl die die ſämmtlicher anderer Ordensprovinzen
Be rtrifft, nur Frankreich kommt mit 2798 Vertretern der Ge

ſchaft Jeſu dieſer Zahl nahe. Italien zählt trotz ſeiner groß
S rtigen jeſuitiſchen Lehrinſtitute erſt 1558, Spanien und Mexiko
zuſammen nur 1993 und England mit allen ſeinen Kolonieen nur

S

1894 Jeſuiten.
Victor Hugo, mit deſſen Alter und Größenwahn übel-

berathene Freunde argen Mißbrauch treiben, hat an die Königin
Victoria folgendes Schreiben gerichtet: „Die Königin von Eng
land hat mehr als einmal ihre Seelengröße bewieſen. Die
Königin von England wird dem verurtheilten O'Donnell das
Leben ſchenken und dafür den einſtimmigen und innigen Dank der
ganzen civiliſirten Welt erhalten. Victor Hugo.“ Wie man ſich
erinnern wird, hat der greiſe Dichter ſich ſchon beim Falle Ober
dank in gleicher Weiſe eingemiſcht und, wie man ſagt, dadurch die
letzten Bedenken beſeitigt, die der Hinrichtung Oberdanks entgegen
ſtanden. Die Nachrichten aus London beweiſen, daß auch in dieſem
Falle Victor Hugo's Stilübung den Mörder nicht hat retten
können.
I Eine luſtige Poſtgeſchichte wird aus der Umgegend
von Znaim in Mähren berichtet: Zu einem jungen Poſtexpeditor

kommt ein hübſches Bauermädchen und reicht dem Beamten
ſchüchtern eine Poſtanweiſung. Dieſer prüft das Poſtſtück mit
ſtrengem Auge, findet es in Ordnung und zahlt dem Mädchen
den entſallenden Betrag aus. Dabei fragt er, warum ſie den
Coupon von der Anweiſung nicht abgeſchnitten habe, nachdem der
Abſender doch eine Mittheilung für ſie daraufgeſchrieben habe
„So“, ſagt das Mädchen, „ja wiſſen's, ich kann nichtleſen, ſein's
daher ſo gut und leſen Sie mir's vor“. Der Expeditor nimmt
den Coupon und lieſt: „Jch ſende Dir hiermit fl. 3 nebſt tauſend
Küſſen und Grüßen.“ Raſch beſieht er ſich das hübſche Mädchen
und ſagt hierauf mit vollkommen poſtaliſchem Ernſte: „Das
Geld haben Sie nun und die Küſſe werde ich Jhnen ſogleich ver
abfolgen“, worauf das Mädchen ihm ſeelenvergnügt um den Hals
fällt und ſich fröhlich abküſſen läßt. Zu Hauſe angekommen, ſagt
ſie zu ihren Leuten: „Na, wie's jetzt ſchon bequem auf der Poſt
eingerichtet iſt die Buſſeln kriegt ma' a ſchon mittelſt der An

weiſung!“ Jedenfalls gut erfunden!
Der ältere Sohn Heuri Rocheforts, der den Vor

namen des Vaters führt, iſt vor einigen Tagen aus Afrika zu-
rückgekehrt, wo er ander Expedition Brazzas theilgenommen
hat. Das Klima der Kongo Gegenden hat ihm gar übel mitge
ſpielt. Von dem Tage ſeiner Ankunft am Congo bis zu ſeiner
Rückkehr litt der junge Rochefort an Fiebern, die ihn an den
Rand des Grabes brachten. Der vordem blühende und kräftige
junge Mann iſt kaum wiederzuerkennen, ſo daß Rochefort Vater,
als er ihn wiederſah, Thränen vergoß wie ein Kind. Henri
Rochefort jun. wird im Uebrigen als fehr couragirt geſchildert.
Brazza hat ihn zum Chef einer Station am Congo gemacht und
ihm zwei Dutzend Bewaffnete zur Abwehr der feindlichen Neger
beigegeben. Dieſe Wache erwies ſich nicht als überflüſſig, denn
der junge Stationschef hatte mehrmals die Angriffe der Einge
borenen zurückzuweiſen und es kam zu Kämpfen, bei denen es auf
beiten Seiten Todte und Verwundete gab. Eines Tages wurde
Henri benachrichtigt, daß in der Nachbarſchaft eine ſeltſame Ce

remonie vor ſich gehen ſollte. Auf dem Gebiete eines Häupt-
lings ſollten nach Landesſitte deſſen dreißig Frauen und ebenſo
viele Diener vom Leben zum Tode gebracht werden. Henri macht

ſich mit ſeiner kleinen Schaar auf den Wez, findet an dem be
zechneten Ort Alles zur Opferſcene bereit, vertreibt die circa
zweitauſend Neger, die zu dem grauſigen Schauſpiel erſchienen
waren und befreit die dem Tode geweihten Weiber und Sklaven.
Wenn er aber auf Dank gerechnet hatte, ſo hatte er ſich geirrt.
Die fanatiſchen Weiber waren wüthend darüber, daß die Fremden

ſie dem Opfertode entzogen hatten. s
Eine myſteriöſe Begebenheit wird aus Hamburg be

richtet: Als geſtern Abend eine am Herrengraben wohnende Frau
Carſtens gegen 4 Uhr von der Arbeit nach Hauſe zurückkehrte,
fand ſie die Wohnungsthür weit offenſtehen und ſah, raſch in die
Stube tretend, ihren etwa zehnjährigen Sohn an Händen und

Füßen gefeſſelt und beſinnungslos auf dem Sopha liegen. Als
nach längeren Bemühungen der Knabe wieder zum Bewußtſein
gekommen, erzählte er Folgendes: Um 7 Uhr etwa ſei plötzlich
ein großer Mann mit ſchwarzem Bart und langen Stiefeln in die
Stube gekommen, habe ihm wiederholt Brannkwein zu trinken
gegeben und dann die auf der Commede ſtehende Chatulle geöff
net und daraus 37 genommen. Was weiter geſchehen, wiſſe
er nicht, da er in Folge des Schnapsgenuſſes plötzlich beſinnungs
los geworden ſei.

Die Hinrichtung des wegen Ermordung des Angebers
Carey zum Tode verurtheilten Jrländers O Donnel fand im
Newgate- Gefängniß zu London am 17. d. Mts. ſtatt. Der
Delinquent ließ ſich nach einer anſcheinend ruhig verbrachten
Nacht, und nachdem er ein gutes Frühſtück geneſſen, ohne Mur-
ren feſſeln, und trat den Gang zum Schaffot wuthig und gefaßt
an. Mit dem Glockenſchlage 8 fiel die Klappe und O' Donnel
hatte ausgelebt. Außerhalb des von Polizeimannſchaften ſcharf
bewachten Gefängniſſes hatte ſich eine zahlreiche, meiſt den niedri
gen Klaſſen angehörige Volksmenge eingefunden, darunter der
Bruder des Gehenkten, der, als die ſchwarze Fahne ausgeſteckt
wurde, als Zeichen, daß die Hinrichtung vollſtreckt ſei, ſein Haupt

ertblößte und in lautes Wehklagen ausbrach. Viktor Hugo hat
ſich zu Gunſten einer Begnadigung O Donnel s bemüht. Der
greiſe Dichter richtete zu dieſem Behufe folgendes Schreiben an
die Königin „Die Königin von England hat mehr als einmal
ihre Herzensgröße bewieſen. Die Königin von England wird
dem verurtheilten O'Donnel das Leben ſchenken und den ein
ſtimmigen und tiefgefühlten Dank der civiliſirten Welt ernten.“

Die Rache der Sarah Bernhardt, der bekannten
Pariſer Schauſpielerin, an ihrer einſtigen Kameradin auf ihrer
Rundreiſe in Amerika, Marie Colombies, worin dieſe ihrem
Aerger über die mannichfachen von Fräulein Bernhardt ihr be
reiteten Enttäuſchungen Luft machte, beſchäftigt ſämmtliche Pariſer
Blätter auf das Lebhafteſte. Nach dem „Figaro“ hatte ſich
Sarah nicht, wie andere Blätter berichten, mit einem Dolch, ſon
dern mit einer Hetzpeitſche bewaffnet und mit dieſer attakierte ſie
ihre Gegnerin Mlile. Colombier, welche ſich in Geſellſchaft Johann
Soudan's und Marie Defresnes befand. Sarah verſetzte der
Colombier einen Hieb über das Geſicht, dieſe kreiſchte auf und
floh vor dem raſend gewordenen Weibe durch ihre Wohnung.
Sarah jagte die Gegnerin von Zimmer zu Zimmer, hieb auf
dieſelbe ein, ſobald ſie ihrer habhaft werden konnte, und als es
endlich dem Opfer gelang, über die Dienſtbotentreppe zu ent-
wiſchen, zerſtörte ſie auf dem Rückweg durch die Zimmer der
Colombier Spiegel, Bilder, Nippes und Kleider. Unterdeſſen

hatte ſich das Gefolge Sahrah's mit Soudan herumgeprügelt.
Die allgemeine Erſchöpfung machte endlich dem Scandal ein

Ende. Als Sarah an der Loge des Portiers vorüberkam, reichte
ſie dem Hüter des Hauſes die Peitſche mit den Worten „Jch
habe ſie vom Marſchall Canrobert, aber ich ſchenke ſie Fräulein
Colombier zum Andenken an dieſe ſchöne Stunde.“ Selbſtver
ſtändlich wird dies Attentat nunmehr die Pariſer Gerichte be-
ſchäftigen.

Marine.
Ueber das von der Kronprinzenreiſe zurückkehrende

Geſchwader wird folgendes berichtet: S. M. Aviſo „Loreley“,
3 Geſchütze, Kommdt. Kpt.-Lt. Rittmeyer, iſt, telegraphiſcher Nach
richt zufolge, am 19. Dezember c. in Malta eingetroffen. S. M
S. „Prinz Adalbert“ und „Sophie“ haben Befehl erhalten, nach
Gibraltar von Genug in See zu gehen. „Prinz Adalbert“ ſoll
Ordre erhalten, über Montevideo nach Oſtaſien in See zu gehen,
während „Sophie“ im Mittelmeer verbleibt und ihre Station in
demſelben einnehmen wird. Zur nächſtjährigen Jndienſtſtellnng von

ermitteln.

zur Oſtfeeſtation gehörigen Schiffen ſind in Ausſicht genommen
Korvette „Arkona“, Fregatte „Niobe“, Briggs „Rover“ und „Un-dine“, Korvette „Nymphe“, Panzerkorvetten „Sachſen“, „Baden“,

„Baiern“, „Württemberg“, Aviſo „Blitz“, Panzerkanonenboote
„Hummel“, „Krokodii“, „Biene“, „Chamäleon“, Aviſo „Grille“
nebſt „Adler“, Torpedoboote „Kühn“, „Vorwärts“, „Scharf“, Kor-
vetten „Eliſabeth“, „Blücher“, Kanonenboote „Möve“. S. M.
Torpedoboot „Jaäger“, Kommdt. Lt. z. S., Mandt, iſt am 19. De
zember c. von Chriſtianſand nach Wilhelmshaven in See gegangen.
S. M. S. „Stein“, iſt, telegraphiſcher Nachricht zufolge, am 18.
Dez. c. in Port Said eingetroffen und ſetzte am 19. Dezember c. die
Heimreiſe fort.

Das „Marine-Ver.Bl.“ veröffentlicht folgende Nachrichten
über Schiffsbewegungen (das Datum vor dem Orte bedeutet An
kunft e nach dem Orte Abgang von dort). S. M. Knbt.
„Albatroß“ 17./10. Riachuelo 5. II. 6./11. Montevideo 9. II.
zur Vornahme von Vermeſſungen. (Poſtſtation: bis 20.12. Val-
paraiſo [Chili], letzte Poſt 20. 12. Abends 9 Uhr 14 Minuten aus
Berlin via Bordeaux, vom 21./12. ab nach Sidney [Auſtralien].)
S. M. S. „Freya“ 22./10. Barbados 24./10. 29./10. Port au
Prince. (Poſtſtation: St. Thomas [Weſtindien])). S. M. Knbt.
„Hyäne“ 26./8. Sidney 26./10 nach Apia. (Poſtſtation: Sidney
[Auſtralien)). S. M. Torpedoboot „Jäger“, Kiel 8./12. nach
Wilhelmshaven. S. M. Knbt. „Jltis“ 1./10. Canton. Poſtſtation:
Hongkong.) S. M. S. „Leipzig“ 25.9. Nagaſaki 21./10. nach
Korea. (Poſtſtation: Hongkong.) S. M. Av. „Loreley“ 22./11. Va-
lenciag 4.12. 6./12. Barcelona. (Poſtſtation: Malta.) S. M.
S. „Marie“ 25.9. Montevideo 10./10. 28.10. Punta Arenas
I. II. nach Valparaiſo. (Poſtſtation: Panama.) S. M. Knbt.
„Nautilus“ 17./11. Madeira (Funchal) 20.11. 28./10. Porto
Grande 28.10. nach Kapſtadt. (Poſtſtation: Singapore.) S. M.
S. „Olga“ 5.11. Porto Cabello 12 11. 13./11. Curaçao 20 II.

nach Kingſton (Jamaica). (Poſtſtation: bis 27,/12. Bermuda-
inſeln, vom 28./12. ab Horta [Azoren].) S. M. S. „Prinz Adal-
bert“ 25./11. Cartagena 5./12. 7. I2. Barcelona. (Poſtſtation:
Genug [Jtalien].) S. M. S. „Sophie“ 25./11. Cartagena 5.12.
7./12. Barcelona (Poſtſtation: Genug Jtalien].) S. M. S. „Stein“
16.11. Singapore 17.11. Heimreiſe (Poſtſtation: Port Sand.)
S. M. S. „Stoſch“ 6 /9. Hongkong. Letzte Nachricht von dort
4./11. (Poſtſtation: Hongkong.) S. M. Knubt. „Wolf“ 4./ 10. Tientfin.
(Poſtſtation: Hongkong.)

cSokales.
Halle, den 21. Dezember.

(O er Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit
vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.

Am 21. Dezember ward auf dem hieſigen Stadtbauamte
eine Submiſſions Verhandlung abgehalten, betreffend die Her-
ſtellung einer Abortanlage (Heidelberger Tonnen-Shyſtem) für
den Neubau des ſtädtiſchen Aich- und Waageamtes am großen
Berlin, veranſchlagt zu 582 Mark. Es gingen 4 Offerten ein
und zwar von: A. Haenig 33 pCt. G. Forberg 29 pCt.
P. Angermann 28 pCt. W. Gerlach 21 pCt., ſämmtlich unter
dem Koſtenanſchlag.

Das „Neue Theater“ iſt, wie uns ſoeben mitgetheilt
wird, durch Kauf in den Beſitz des Herrn Brauerei Beſitzer
W. Rauchfuß übergegangen. Der Kaufpreis betrug
375000 Mark.

Der Fürſt von Schwarzburg-Sondershauſen
paſſirte geſtern Nachmittag unſere Station und fuhr nach Deſſau
weiter.

Der königliche Bauinſpector Böniſch iſt, wie uns mit-
getheilt wird, zum 1. Januar 1884 nach Eſſen in Weſtfalen
verſetzt worden.

Der kgl. Stations-Einnehmer Kiesling, der Kaſſen-
beamte auf dem Güterbahnhofe Simon, der Maſchinenmeiſter
Rohde und die Aſſiſtenten Voigt und Felix haben ein Patent
als „unkündbare Beamten“ erhalten.

Das Exercierhaus der neuexbauten Kaſerne
hierſelbſt wird von den Mannſchaften des hieſigen Bataillons
ſeit Kurzem zwecks Turnens und Bajonettirens faſt tagtäglich be
nutzt. Dies wird auch dann geſchehen, wenn das mit April n.
J. hier eintreffende erſte Bataillon des 36. Füſilier- Regiments
Erfurt) in der für daſſelbe beſtimmten Kaſerne Quartier ge
nommen hat, da hinreichend Raum für zwei Bataillone vor-
handen iſt.

Schnee muß in dieſem Jahre bei dem gänzlichen Feh-
len des wirklichen durch künſtlichen erſetzt werren, wir meinen
durch den Chriſtbaum-Schnee, der bei Herrn R. Franzke
hierſelbſt, Poſtſtraße, zu haben iſt. Dieſe hübſche Zierde des
Chriſtbaumes wollen wir aufs Angelegentlichſte empfehlen.

Von der Mildthätigkeit unſerer Mitbürger
haben wir bereits öfter an dieſer Stelle gebührend Notiz genom-
men und haben heute einen neuen Beweis derſelben zu verzeich-
nen. Der Vorſtand des Frauenvereins zur Armen und Kran-
kenpflege veröffentlicht, daß ihm von Herrn H. L. 1000 .4
zur Verwendung für die Weihnachtsbeſcheerung,
ſo vie zu Heizungs- Material für die Armen e. über-
geben worden ſind.

Als vor einigen Tagen die Kellnerlehrlinge Hermann
Schmiedel und Paul Schreiter in der Reſtauration zum
Reichskanzler hier Abends gegen 10 Uhr nach ihrer im ten
Stockwerke belegenen Bodenkammer gingen, wobei Schreiter eine
brennende Laterne trug, trat ihnen in dem Augenblicke, als ſie
durch die Thür in die Kammer eintreten wollten, ein Mann ent
gegen, welcher Schreiter die Laterne aus der Hand riß, die
Flamme ausblies und die Laterne ſodann in eine Ecke der Kam-
mer warf. Schreiter ſelbſt fiel dabei zu Boden und hielt die
Hände abwehrend vor ſein Geſicht. Der Mann ging über ihn
hinweg und verletzte ihn hierbei auf der Jnnenfläche der rechten
Hand. Plötzlich trat nun noch ein Mann aus einer Ecke der Kam
mer hervor. Dieſer letztere faßte den p. Schmiedel im Genick,
ſchlug denſelben ein Paar Mal über den Kopf und ſtieß ihn ſo
dann die Treppe hinunter. Der erſtgedachte Mann war in-
zwiſchen in die Kammer zurückgetreten und polterte darin herum.
Als er aus derſelben heraustrat, faßte er Schreiter, der noch
immer an der Erde laz und ſtieß denſelben kopfüber gleichfalls
die Treppe hinunter. Demnächſt ergriffen die beiden Strolche die
Flucht. Leider iſt es bis jetzt nicht möglich geweſen, dieſelben zu

Diebſtahl beabſichtigt haben und hierin nur durch die Kellnerlehr-
linge geſtört wurden.

Es unterliegt keinem Zweifel, daß dieſelben einen

Aus den Verhandlungen der Strafkammer III des
königl. Landgerichts zu Halle a. S.

am 20. December 1883.
Der aus der Haft vorgeführte, vielfach vorbeſtrafte Handarbeiter

Friedrich Engelhardt aus Schafſtedt, gebürtig aus Creis-
feld, ſteht unter Anklage des vollendeten Betrugs in 3 Fällen und
des verſuchten Betrugs in 2 Fällen. Am 23. April d. J. kam Engel-
hardt zu dem Reſtaurateur Weiße in Merſeburg, ſchwindelte
demſelben vor, daß er ein vermögender Mann ſei, der nicht abge-
neigt, ihm ſein Grundſtück abzukaufen. Hierbei hatte er eine Zeche
in Höhe von 24 25 r die er vergaß zu berichtigen.
Am 23. Mai d. J. begab ſich der Angeklagte zur Kleiderhändlerin
Kluck hier, um einen Anzug Kredit in Höhe von circa 30
zu erſchwindeln, was ihm abeösnicht gelang. Am andern Tage
verſuchte er bei derſelben Frau daſſelbe Mandver, gab an, Oberauf-
ſeher in Schafſtedt zu ſein und ein Grundſtück im Werthe von
30 000 zu beſitzen. Es gelang ihm aber auch diesmal nicht, die
Frau zu täuſchen. Am 14. Mai d. J. kam der Schwindler auf
ſeiner „Tour“ auch nach Zöbigker, lernte hier die Wittwe
Straube kennen, ſtellte ſich ihr als Hofmeiſter in Teutſchenthal
vor, der auf der Merſeburger Sparkaſſe 1800 liegen habe, ver
ſprach ſie zu heirathen, borgte ihr 8,50 ab und verduftete.

Daſſelbe Mandver machte er am ſelben Tage bei den nverehe
lichten Knebel in Mücheln, die er um 6 Lejwindelte.
Am 11. Auguſt d. J. endlich kam er zur verehelichten Wachsmuth
in Tunzenhauſen, redete derſelben vor, daß er Oberſteiger und
Vorgeſetzter ihres Sohnes ſei und wußte ihr 4 .4 abzuſchwindeln.

Der Angeklagte iſt in allem geſtändig, er will aus Noth ge
rin haben. Der Gerichtshof verurtheilt den modernen Jndu-
trieritter zu 2 Jahren Zuchthaus, 5 Jahren Ehrverluſt, 1500
Geldbuße event. noch 200 Tage Zuchthaus. Die verehelichte
Schneider Denzau, Anna geborene Berger aus Giebichen-
ſt e in, gebürtig von hier, ſteht unter Anklage des ſchweren Dieb-
ſtahls. Am 5. September d. J. wurde dem Kaufmann Richard
Blau aus Giebichenſtein aus einem unverſchloſſenen Pulte der offenen,
Wohnſtube eine hölzerne verſchloſſene Kaſſette, in welcher ſich circa
200 baares Geld, einige Sparkaſſenbücher und ſonſtige werth
volle Schriftſtücke befanden, geſtohlen. Der Verdacht lenkte ſich ſo
fort auf die im Hauſe wohnende Angeklagte, die jedoch hartnäckig
leugnete. An andern Tage fand man den leeren Holzkaſten in der
Saale an der Pontonbrücke. Das Beweismaterial war ſo drückend
für die Angeklagte, daß der Gerichtshof die Ueberzeugung von der
Schuld derſelben gewann und ſie zu 6 Monaten Gefängniß ver
urtheilte. Der Agent Karl Wilhelm Hacht mann aus Gie-
bichenſte in hat ſich wegen Betruges im Rückfalle zu verantworten.
Hachtmann bejſtellte bei dem S loſſermeiſter Schreckhas in Berlin
unter ſeiner Adreſſe „Villa Sans ſouci Wittekindſtraße“ einen
eiſernen Geldſchrank im Werthe von 350 den er ſofort weiter
für 300 verkaufte und das Geld in ſeinem Nutzen verwandte.
Der Geprellte hat ca. 100 erlangen können, um das andere iſt
er betrogen. Wegen dieſer frechen Schwindelei erhielt der Angeklagte
1 Jahr Gefängniß und 5 Jahre Ehrverluſt. Die rechtzeitig ein
gelegte Berufung des Dreſcher Karl Horlbogen, des Bergmann
Ludwig Horlbogen und der unverehelichten Amanda Horl-
bogen, ſämintlich aus Hettſtedt, gegen das ſie wegen gemein-
ſamer Körperverletzung zu je 2 Monaten Gefängniß verurtheilende
Erkenntniß des königl. Schöffengerichts zu Hettſtedt vom 8. Ro
vember d. J. hatte inſofern Erfolg, als die Strafkammer unter
theilweiſer Abänderung des erſtinſtanzlichen Erkenntniſſes die beiden
Horlbogen, Vater und Sohn, zu je 14 Tagen Gefängniß, die Tochter
zu 15 Geldbuße event. 3 Tagen Gefängniß verurtheilte. Der
Schuhmachergeſelle Friedrich Hermann Giebeler aus Bitter-
feld hatte am 19. Auguſt ds. Js. bei einem Tanzvergnügen zu
Holzweißig dem Tanzordner drei Mal je ein „Fünfzigpfennig-
ſtück“ zum Wechſeln verabreicht. Die Geldſtücke waren falſch und
Giebeler hat dies gewußt, daß ſie falſch ſeien. Da der Angektlagte
noch nicht 18 Jahre alt war, ſo konnte die volle Strafe wegen
Münzverbrechens nicht eintreten; er wurde mit einer Geldbuße von
59 event. mit einer Gefangnißſtrafe von 10 Tagen belegt.
Der bereits vielfach, ſogar mit Zuchthaus vorbeſtrafte, jetzt hier in
Haft befindliche Tiſchler Ferdinand Friedrich Blumentritt
von hier, iſt geſtändig, am 27. October d. J. aus dem Thorweg
des Tiſchlers Ulbricht hier 3 Holzſtühle im Werthe von 9 geſtohlen
zu haben, die er verſuchte an den Mann zu bringen, was ihm aber
nicht gelang. Wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle erhielt
Blumentritt 9 Monat Gefängniß und 5 Jahre Ehrverluſt. Die
mehrfach vorbeſtrafte, aus der Haft vorgeführte unverehelichte
Amalie Prinz von hier wird für überführt erachtet, am
24. October ds. Js. ein Portemonnaie mit ca. 140 Jnhalt ge-
ſtohlen zu haben. Sie wird, da Diebſtahl im Rückfalle vorliegt,
zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus, 5 Jahren Ehrverluſt und Stellung
unter Polizeiaufſicht verurtheilt. Der Handarbeiter Hermann
Warkus aus Zörbig, jetzt hier in Haft, vielfach vorbeſtraft,
kam am 12. November ds. Js. zu dem Sattlermeiſter Friedrich
Herrmann hier, gab ſich für den Hofmeiſter des Oekonomen Pfeffer
in Zörbig aus und beſtellte angeblich im Auftrage deſſelben 24 Paar
Ochſengeſchirre. Kurze Zeit darnach kam er wieder und machte ſich
bei Herrmann eine Proviſion aus, die dieſer ihm auch, erfreut über
das ſchöne Geſchäft, in Höhe von 24 .4 ſofort auszahlte. Als der
Geſchäftsmann zunächſt einen Theil der Ochſengeſchirre, wie beſtellt,
nach Zörbig abſandte, wunderte er ſich nicht wenig, ſolche zurück.
zuerhalten mit der Mittheilung, daß ſolche nicht aufgegeben ſeien.
Der Angeklagte wurde bald ermittelt und zur Rechenſchaft gezogen.
Die Strafkammer verurtheilte ihn wegen dieſer frechen Schwindelei
zu 2 Jahren Zuchthaus, 5 Jahren Ehrverluſt, 300 Geldbuße
event. noch 40 Tagen Zuchthaus. Zwei Sachen wurden vertagt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.

R. Wettin den 20. December. Die bei dem Gaſtwirth
Kahle in Neutz in Dienſt ſtehenden Dienſtmädchen Pauline und
Anna Schr. von hier haben ſich als unehrliche Dienſtboten er
wieſen. Erwieſenermaßen haben dieſelben unausgeſetzt der Laden
kaſſe ihres Dienſtherrn einen Beſuch abgeſtattet und aus derſelben
Kleingeld entwendet. Durch Bezahlung in nur kleiner Münze
(10, 5, 2 und 1 Pfennigſtücken) machten ſie ſich bei andern Ge
ſchäftsleuten verdachtig, welche die Sache anzeigten. Bei der vor
genommenen Durchſuchung ihrer Sachen fanden ſich noch ca. 17
in ſolch kleiner Münze vor; die geſtohlene Summe iſt aber weit
höher, da die Mädchen ſeit October d. J. ihr unehrliches Handwerk
betrieben haben. Außerdem haben die Mädchen ihren Dienſtherrn
noch um Wollwaaren, Honigkuchen, Zucker c. beſtohlen. Der Straf-
antrag iſt geſtellt worden.

T Stendal, 19 Dezember. Ein ſtattlicher, großer
Leichenzug) bewegte ſich heute nach unſerem Friedhofe. Es galt,
einem alten Soldaten, einem treuen Diener ſeines Königs, einem
lieben Bürger hieſiger Stadt, und zwar dem Herrn Generallieutenant
von Januſchowsky, von deſſen Hinſcheiden wir geſtern Mit-
theilung machten, die letzte Ehre zu erweiſen. Darum waren auch
nicht nur Behörden und Beamte zahlreich vertreten, ſondern auch
viele auswärtige Offiziere waren erſchienen, um ihrem früheren
Vorgeſetzten das Geleit zur Ruheſtätte zu geben. Das hieſige Re
giment (6. Drag.) war durch ſämmtliche Offiziere und einige Ehren
kompagnien vertreten.

Zuckerbericht der Magdeburger Börſe
vom 21. December 1883.

Kryſtallzucker I., über 98 32.00 pr. 50 kg
do. II 98 31.40 r e eKornzucker, excl., von 97 27.20--28.50

do. 96 26.90--27.90do. 395 2640-2640do. n 94 25.80--26.00do. „88 Rendem. 26.00--26. I0 e
Nachproducte, excl. 88-92 20.00--23.50
Tendenz: flau.

Umſatz: 184 000 Rohzucker, 11 000 Brode, 4000 gemahlene.
Bei Poſten aus erſter Hand:

Raffinade, ffein excl. Faß S pr, 50 Kg.

do. fein, a w.Melis, ffein n 35.25 ndo. mittel 34.75 35.0o0
do. ordinär nWürfelzucker, I, incl. Kiſte S odo. I. z ß 35.00 35.25S,

Gem. Raffinade I., incl. Faß, S ekeſk 32.50--33.50
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32.00 v r u
27.50 831.00,

Gem. Melis I.
do IIr

endenz: matt.
Melaſſe I. 3,40-—3,70, II. 3,00-—3, 30.
Spiritus 47.40-47.90.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds- Börſe.

Berlin, den 21. December 1883.
40/ Preußiſche Conſols 101,75 Oberſchleſiſche Eiſenb.Stamm

Actien A. C. D. E. 276, MainzLudwigshafener Stamm-Actien
107,50. 49 Ungar. Goldrente 74 50. 49 Ruſſiſche Anleihe v. 1880
71,50. Oeſterr. Franz Staatsbahn 538,50. Oeſterr. CreditActien
494, Tendenz: feſteſt.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) December 179, April Mai 186,50 feſt.
Roggen. Decbr. Januar 150,70. April- Mai 151,50. MaiJuni

151,50, feſt.
Gerſte loco 130--200.

aſer. December 127,
pirjtus loco 47,90. Decbr. 48,40. April Mai 49,90, ſchwankend.

Rüböl loco 65, December 64,80. April. Mai 65,40.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co
vom 21. December 1883.

49 Preußiſche Conſols 101,75. 4 Preuß. Conſols 102,50.49 See Pfandbriefe 100,80. 49 Landſchaftl. Centralpfanv
briefe 101,30. Ruſſiſch-Engl. Anleihe von 1871/72 85,75. Ruſſiſche
Anleihe von 1880 71,40. Darmſtädter Bank Actien 155,50. Dis
conto-CommanditAntheile 192,10. Deutſche Bank Actien 149,50.
Deutſche Genoſſenſchafts-Bank-Actien 125,50. Maklerbank 121,60
Oeſterreich. Credit Actien 494, Rechte Oderufer Bahn 195,
Oberſchleſiſche Stamm Actien A. C. D. 276,25. Breslau Frei
burger Stamm-Actien 118,60. Mainz Ludwigshafener Stamm
Actien 107,60. Galizier Carl LudwigsbahnStamm.Actien 124
Franzoſen 539, Dortmunder Union Stamm Prioritäten 8320.
Kurz London Oeſterreich. Noten 168,75. Ruſſiſche Noten
198,15. Tendenz: feſt.

Telegraphiſche Depeſchen.
Caſſel, 21. Dezbr., 10 Uhr 43 Min. Vormittags,

(Brivattelegramm der Halliſchen Zeitung. Die große Um
ladehalle des Bahnhofes Bebra, welcher zum Frankfurter
Directionsbezirk gehört, brennt in Folge einer Explo
ſion. Der Schaden iſt bedentend. Wenig zu retten.

Peſt, 20 Dezember. Tisz-Eszlarer Prozeß in der Apella
tionsinſtanz. Die Expertiſe über die Dadaer Leiche nahm faſt
den ganzen Tag in Anſpruch, konſtatirt wurde hierbei, daß ein
Zeuze ausgeſazt habe, noch vor der Obduktion ſei das Gerücht
entſtanden, die Leiche ſei diejenige einer verrufenen Perſon ge-
weſen, er habe dies von dem Abgeordneten Geza Onody gehört.
Bei der hierauf vorgenommenen Verhandlung über den angeb-
lichen Leichenſchmuggel wurde feſtgeſtellt, daß der Unterſuchungs-

e F 7

richter Bary der Verwaltungébebörde fie Z ſtelluns des Sig-
nalements der Dadaer Leiche verneierte. Zum Schluß der
heutigen Verhandlung kamen die ge en die Flöfer rerübten Ge
waltthätigkeiten zur Sprache.

Paris, 20. Dezember. Dem Mavinvemiriſter iſt folzen-
des Telegramm des Admirals Meyer zugegangen: Hongkong,
20. Dezember. Der Kapitän eines egyptiſchen Handelsſchiffes,
welches direkt von Tonkin kam, brachte die Nechricht mit, daß die
franzöſiſchen Truppen unter dem Befehle Courbets die äußeren
Vertheidigungswerke von Son?ay genommen haben und daß der
Sturm auf Sontay definitiv am 17. d. M. erfolgen ſollte.“
Dieſe Nachricht hat keinerlei offiziellen Charakter, erſcheint aber
nicht unglaubwürdig.

Paris, 20. Dezember. Eine dem Marineminiſter zuge
gangene Depeſche des Admirals Courbet, datirt vor Sontay d.
16. d. M. meldet: Das Expeditionekorps, welches am 11. d. M.
von Hanoi aufgebrochen war, nahm das Fort Phuſa und alle am
Ufer des Songkoi und auf den Höhen von Sontahy errichteten
Befeſtigungen. Der Angriff wurde durch die Marineinfanterie
und die algeriſchen Tirailleurs ausgeführt, die Flotte unterſtützte
denſelben ſehr wirkſam. Der Feind, welcher ſehr gut bewaffnet
war, leiſtete unerſchrockenen Widerſtand. Die Haltung der
Truppen aller Waffengattungen war eine aßsgezeichnete.

Paris, 20. Dezember (Telegramm ter „Agence Havas“.)
Aus Saigun vom 20. d. M. 9 Uhr Abends wird gemeldet: Yoc
Duc iſt zum König von Annam ernannt worden. Unter den Ein
geborenen herrſchte eine gewiſſe Erregung, man fürchtete einen
Anzriff auf die ſranzöſiſche Gefandtſchaft, doch hat die feſte
Haltung Champeaux's die Verwirklichung feindlicher Abſichten
verhindert. Das Fort Thuanan hat nach Hue 150 Mann Ver
ſtärkungen unter dem Oberbefehl Radizuet's entſandt, es erſcheint

dringend nothwendig, Hue mit hinreichenden Streitkräften zu be-
ſetzen, an einen Widerſtand Hue's glaubt man nicht.

Rom, 20. Dezember. Der deutſche Kronprinz wohnte
heute in Begleitung des Miniſters des Auswärtigen, Mancini,
und des deutſchen Botſchafters von Keudell der Sitzung der De
putirtenkammer einige Zeit bei und wurde daſelbſt von dem Mi
niſterpräſidenten Depretis und dem Vicepräſidenten Spantigatti
begrüßt. Die Abreiſe des Kronprinzen iſt auf Mitternacht feſt
geſetzt. Die Abendblätter wiemen dem Kronprinzen herzliche Ab-
ſchiedsarüße.

Rom, 20. Dezember. Während der heutigen Sitzung der
Deputirtenkammer warf ein Mann, namens Oldrini Flaminio,
unter dem Rufe: es lebe Oberdank! kleine Zettel mit einem ge
druckten Manifeſt darauf von der öffentlichen Tribüne in den
Sitzungsſaal. Derſelbe wurde auf Befehl des Präſidenten un
verzüglich verhaftet. Einige Minuten ſpäter warf ein Anderer
von der reſervirten Tribüne weitere Zettel mit Manifeſten

bildeten die Reſerve.

herunter unter den Rufen: es lebe Jtalien und Oberda
diſer wurde ſofort feſtaenommen.

Dartmonuth, 20. Dezember. Der norwegiſche T
„Meta“ loendete beute zwölf Mann von dem ſpaniſchen
dompfer „Aupuſtin“, von Manilla nach Liverpool fahrend,
cher am 16 d. in der Bay von Biscaya verbrannte. Ein
des Dampfers war mit einem Theil der Mannſchaft von ein
anderen Schiffe aufgenommen worden. Ueber das Schickſal
Reſtes der Mannſchaft iſt nichts bekannt. Die Mannſchaft de
Dampfers beſtand aus 78 Perſonen, außerdem waren 4 Paſſa
giere an Bord.

London, 20. Dezember. Von autoriſirter Seite wird die
Nachricht hieſiger Zeitungen dementirt, daß die Regierung Befehl
gezeben habe, die engliſche Armee in Egypten zu verſtärke Die
einzige Truppenbewegung, welche bis jetzt ſtattfand, habe in der
Sendung gewöhnlicher Detachements beſtanden, welche dazu be
ſtimmt ſind, die Effektivſtärke der in Egypten ſtatienirten eng
liſchen Regimenter herzuſtellen.

Londou. 20. Dez. Das Polizeigericht von Bowſtreet hat
die Vorunterſuchung gegen Wolff und Bondnrand wegen unge
ſetzlichen Beſitzes von Sprengſtoffen beendet und die Anzeklagten
dem Schwurgericht überwieſen.

London, 20. Dezember. Dem Reuter'ſchen Bureau
wird aus Hongkong vom heutigen Tage gemeldet: „Die fran-
zöſiſchen Truppen haben zwei der äußeren Vertheidigun swerke
von Sontoy genommen. Der Verluſt der Franzeſen wird auf
19 Offiziere und 200 Mann angegeben der Verluſt der Feinde
ſoll ſehr bedeutend ſein. Man glaubt, daß die Citadelle bereits
jetzt von den Franzoſen genommen ſein würde.

London, 20. Dezember. Nach einer bei „Lloyds“ einge
gangenen Depeſche iſt ein Theil der Mannſchaft des verbrannten
ſpaniſchen Poſtdampfers „San Auguſtin“ von der engliſchen
Brigg „Pennine“ in Corruna gelandet worden.

Gibraltar, 20. Dezember. Der engliſche Transport-
dampfer „Euphrates“, welcher mit einem Truppen transport nach
Bombay beſtimmt war, iſt an der Küſte nahe bei Tarifa ge-
ſcheitert. Ein Kanonenboot wurde ihm zu Hülfe geſandt.

Rew-Hork, 20. Dezember. Eine Depeſche des „Newyork
Herald“ aus Honkong vom heutigen Tage meldet: Die Fran-
zoſen nahmen die hauptfächlichſten, in fünf befeſtigten Dörfern
beſtehenden Vorwerke von Sontay nach hartnäckigem Widerſtand.
Der Verluſt der Franzoſen wird auf 200 Mann und 15 Offiziere
an Todten und Verwundeten angegeben. Von den dem Oberbefehl
des Admirals Courbet unterſtellten Truppen waren nur 4000
Mann bei dem Gefechte betheiligt die übrigen 3000 Mann

Die Chineſen hielten die Feſtung noch be
ſetzt. Der Sturm auf dieſelbe vom Lande und von der See aus
war auf den 17. d. M. feſtgeſetzt.

Brett- u. Bauholz Verkauf.

Jn der Burgkemnitzer Waldung
kommen:

1) Freitag den 28. December,
ca. 150 Stück Brett- und Bauſtämme

(wobei viele extra ſtark und aſtrein)
im Schlage „Horſt“ und

2) Montag, den 31. Decrember,
T

Die
ca. 200 Brett- und Bauſtämme

im Schlage „Schwedelberg“ an Ort
und Stelle zum meiſtbietenden Verkauf.

Käufer wollen ſich an beiden Tagen

braunſchweigiſche

Halle (S.), den 21. December 1883.
Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirector,

Geheime Poſtrath
Braune.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Polizei Verordnung vom 3. Mai 1850 wird das

darauf aufmerſam gemacht, daß bei dem bevorſtehenden Quartierwechſel
er Umzug fürleſen Wohnungen aus einem bis zwei heizbaren Zimmern beſtehend

wegen des Neujahrstages
am 2. Januar 1884,

b) mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern beſtehend
am 3. Januar 1884,

c) größere Wohnungen aus mehr denn drei heizbaren Zimmern beſtehendam 4. Jannar 1884

c «S

beendet ſein muß.
Der Umzug iſt derart zu fördern, daß der einziehende Miether vom erſten Um-

zugstage an Sachen in die gemiethete Wohnung ſchaffen laſſen und damit unge-
hindert bis zum Ablaufe der Umzugesfriſt in entſprechender Weiſe fortfahren kann.

Halle a/S., den 18. December 1883. Die Polizei- Verwaltung.

bröllwützer ActienrPaptertabrik zu IHallb a.

Wir machen hierdurch bekannt, daß bei der durch den Königlichen
Notar Herrn Juſtizrath v. Radecke in Halle a/S. heute vorgenom-
menen Verlooſung unſerer Schuldverſchreibungen folgende Nummern ge
zogen wurden:

No. 82. 105. 378. 379. 394. à 1000 Mark,
No. 406. 434. 528. 730. 781. à 500 Mark.

Laut 9 4 und 5 der Anleihebedingungen ſind vorſtehende Nummern
unſerer Schuldverſchreibungen hiermit zur Rückzahlung des Capitals am
I. Juli k. Js. gekündigt und iſt unſere Verpflichtung zur Verzinſung der
Capitalbeträge am gleichen Tage erloſchen.

Die Rückzahlung erfolgt bei den im H 2 genannten Stellen.
Von unſeren vorjährig verlooſten Schuldverſchreibungen iſt No. 265

à 1000 noch rückſtändig und hat deren Verzinſung bereits mit dem
I. Juli d. Js. aufgehört.

Cröllwitz, den 20. December 1883.
Cröllwitzer Actien-Papierfabrik.

Hauſf mann. 0. Fee.
Für Halle a/S. ſucht eine renommirte Eine große Ziegel-TrockenSchenne

aus ſehr ſtarkem gutem Holze ſoll zum
Abbruch meiſtbietend verkauft werdenConservenfabrik am S Dann t. e

einen Vertreter. Selbe iſt an be Vormittags 11 Khr

7 S 74deine Verel ren ung
r r r ades Herrn Neidlinger iſt im Stande, die einfache Thatſache aus der Welt zu

ſchaffen, daß das Urtheil eines ſachverſtändigen Preisrichters bei einer Prä
miirung das einzig maßgebende iſt, darum verzichtet der Verein „Con-

cordia“ auf Widerlegung ſeines letzten Erguſſes und bringt ſtatt deſſen

Aas EBestuultat
des von einer Firma zu Hannover am E. December er. im kleinen Saale des
„Odeon“ veranſtalteten Wettnähers zwiſchen deutſchen und amerikaniſchen
Nähmaſchinen. Nachdem durch die anweſenden Fachleute ſowie Damen des

hannoverſchen Frauenbildungsvereins die am Platze befindlichen deutſchen und
amerikaniſchen Nähmaschinen einer circa dreiſtündigen Prüfung und Ausein

anderlegung der einzelnen Theile unterzogen waren, wurde Folgendes einſtimmig
anerkannt: Der Vorzug der ausgeſtellten deutſchen Nähmaſchinen
gegenüber der der Singer-Compagnie iſt ſowohl in Bezug auf Lei
ſtungsfähigkeit als auch auf Solidität, elegante Ausſtattung und
weſentliche Verbeſſerungen unbeſt reitbar.
A. Hnckes. V. Heyer, Minna Oppermmann,
Jnſpectorin des hieſigen Lehrerin. Lehrerin und Jnhaberin der Akademie
Frauenbildungsvereins. für Damenbekleidung.
Th. Nehlneier, A. Belling. H. Knhimann,

Jngenieur. Nähmaſchinentechniker. Mechaniker.
August Thielemann, Flockemann, W. Vrovse,Schneidermeiſter. HofSchuhmacher. Schneidermeiſter.
M. Nitschke, A. Bube, Robert Peinemann,Schuhmachermeiſter. Schuhmachermeiſter. Schneidermeiſier.

o F e ne rVom 25. d. M. ab habe eine große
Auswahl beſte u. ſchwerſte Qualität von

belgischen Spannpferden.
Zangerhanſen.

W hen Stock
Be kanntmachung. Ein verh. cautionsfähiger, zuverläſſi

ger Mann welcher lange Jahre auf
In dem Konkursverfahren über das Kalkbrennerei u. Ziegelei als Ge

Vermögen des Büchſenmachers Emil ſchäftsführer thätig war, ſucht dergl.
Schmidt in Halle a/S. will ich mit Stellung; auch iſt derſelbe nicht abge
Genehmigung des Gerichts die Schluß neigt eine andere Stellung als Hofver
vertheilung vornehmen. Es iſt dazu alter u. ſ. w. zu übernehmen. Der
eine Summe von 44.4 61 vor Antritt kann zu jeder gewünſchten Zeit
handen; von derſelben kommen jedoch erfotgen. Offerten bittet man unter
noch die Koſten der Schlußvertheilung G. R. 356 an
ſelbſt in Abzug. Die Summe der zu Haasenstein Vogler,
berückſichtigenden Konkursforderungen Magdeburg, zu ſenden.

nanntem Platze noch nicht eingeführt im Gaſthofe zu Roitzſchiora bei Löbnitz.
und fabricirt als Specialitäten Spargel, Die Hälfte des Kaufpreiſes iſt bei
Erbſen (Schoten) 2c. Reflektanten mit Ertheilung tes Zuſchlags zu zahlen und
ff. Referenzen belieben ihre Adreſſen werden die ſonſtigen Bedingungen im
einzuſenden unt. H. 32 an die Annoncen Termin bekannt gemacht.

beträgt nach dem auf der Gerichts
ſchreiberei des hieſigen Amtsgerichts zurEinſicht der Betheiligten niedergelegten Geübte Schwarzblecharbeiter

Schlußverzeichniſſe 3300 35 finden dauernde Beſchäftigung bei

Exped. von J. E. Scheele Co. Rittergut Löbnitz Hoftheil,
Braunſchweig. am 20. Dezember 1883.

Halle a/S., 18. Dezember 1883.Der Konkursverwalter, franz Rothe Söhne
in Bernburg.Dr. Kachne, Rechtsanwalt.

früh 9 Uhr im hieſigen Gaſthofe
verſammeln.

Burgkemnitz, am 19. Dec. 1883.
Romanus.

2Holz Auction!
Auf dem Rittergut Dieskau, am

Bruckdorferweg, ſollen Freitag den 28.
December d. J. Vorm. 10 Uhr circa
200 Haufen Pappel-Stangen und
Reißholz, nach vorher bekannt ge
machten Bedingungen, meiſtbietend ver
kauft werden.

T hestes Ats
kerwnrerlager

Gebr. Zuber,

empfehlen ihr reichhaltig ſortirtes
Lager aller Pelzwagren zu außer

gewöhnlich billigen Preiſen.
Verkauf unter Garantie.

Extra Beſtellungen, ſowie
auch Reparaturen werden prompt
und gut ausgeführt.

Wiederverkäufer
erhalten angemeſſenen Rabatt.



Halliſcher Tageskalender.
Sonnabend den 22. December:

am Uhr.
rtienBibliothet: geöffnet von 2

Ipichtsſchreibereien d. Kgl. Landgerichts Dienſtſtunden v Vm. 8 bis Nm. 4
er Kreiskaſſen des Stadtkreiſes

hon 8--12 u. Nm. von 3
zytandesamt: Vm v. 9 1 u. Nm.1 Rathhaus. Montag, Mittwoch. u. Konnabe Eheſchließungen.

Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 t J
Kaſſenſtunden Vm. 8--1 u. Nm.Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9—1 u, un -5 Sophienſtr. 10.

Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9--] u. Nm. 3--5 Brüderſtr

Städtiſche Sparkaſſe

Boörſenverſammlung: Vm. 8 im ſtädt.
ten ſpalteeſezimmer: Magdeburgerſtr. Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet von

Städtiſche Fortbildungsſchule; Ab. 8
ar im Stadtgymnaſium
Kann Verein: Ab. 8 Unterricht in franzöfiſcher Sprache u. Geſangscirkel in

lke's Reſtaur., kl. Klausſr.gonmänn, Verein üermes: Ab. 8 Verſammlung im Reſtaurant z. Reichskanzler

Verein jüngerer Buchhändler: Ab. 8 Verſammlung t Reſtaur. „Elſäſſer Taverne“.
Techniker-Verein zu Halle a/S. Ab
Pelhtechniſcher Verein: Ab. 7--9 Bibliothet u. Leſezimmer im Kronprinz
Plattdütſche Vereenigung:

Turnverein „Frieſen“:Kaufmänn. Zurn. Verein
r Liedertafel: Ab

Ruderclub „Keptup“: Ab. 8
Circus Herzog

St. Rnioerſtta rohe (Friedrichſtr.):
Ausleihen der Bücher u. Abgabe derſelben Nm. v. 2--4 Uhr

Toſammenkunft Klock 8 im „Rikskanzler“, Leipzigerſtr.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8-10 Turnſtunde in Thieme's Reſtaur, Auguſtaſtr.

Ab. 8 Turnübung in Müllers Belle vue.
Ab. v. 9 Uhr in der ſtädt. Turnhalle.

8--10 Uebung auf dem Jägerberge.
änner-Liedertafel: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „gold.

Schüßler'ſche Liedertafel: Ab, 8 Uebung im Fürſtenthal.
Verſammlung im Reſtaurant zur „Forelle“.Ab. 7,, et Vorſtellung auf d. früheren Ausſtellungsplatze.

geöffnet Vm. von 9--12 u. Nm

3 U. Nm.
(118)

u. des Saalkreiſes: Dienſtſtunden Vm

5 geöffnet im Wagagegebäude Eingang

Schützenhauſe (mit CoursNot.).

9 Deutſch in 2 Abtheilungen, Schrei
n Zä

Hamburg-Amerikanische Packetfahrt-Actien-Gesellschaft.

Directe Poſt-Dampfſchifffahrt
HAMBURG-AMPRIKA.

Nach WMEV-YORXK regelmäßig zwei Mal wöchentlich
jeden Mittwoch und jeden Sonntag, Morgens.

Durch -Paſſage nach allen Plätzen der Vereinigten Staaten.
Paſſage im Zwiſchendeck nach New- York 80 Mark.

Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General Bevollmächtigte

August t en, Wm. Miller's Nachfli, HRamburg, Adwiralitätsstrasse 33/34,ſowie Haupt-Agent Nheodor Lauge in Halle a. d. e und Wilhelm Anhalt in Sangerhauſen.
mee

8/, Sitzung im Reichskanzler

iüſch

Nepertoir der Leipziger Theater.
ür Sonnabend:

Nenes Thenater: Der Schriftſtellertag. Schwank.Altes Theater: Anfang „3 Uhr: Sneewittchen u. die ſieben

Zwerge. WeihnachtsKomödie. Anfang 7 Uhr:
Violinvirtuoſin Arma Senkrah: Jery und Bätely. Ein Sing
ſpiel. Hierauf: Wiener

GSvSABBAvSSs-/B.oo—ewwwwaoue

Concert- u.
Ballfächer,

Fächerſchnuren empfiehlt in reichhal-
tigſter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen

Albin Hentze,
B. Schmeerstr. B.

Concert der

in Paris. Genrebild.

Der Cireus ist gut geheizt.

(ircus Ierzog.
Heute Sonuabend, d. 22. De

cember 1883, 7 Uhr Abends
Brihlante

röffinngs-Poretelung
mit den großartigſten Piècen desauptRepertoire, unter Mitwir

ung nur der vorzüglichſten
Künſtler u. Künſtlerinnen, Vor
e und Reiten der beſten

r eiheits- u. Schulpferde, ſowie
Auftreten ſämmtlicher Clowus.
Auftreten ſämmtlicher neu enga

rten Mitglieder zum erſten
al in Halle a/S. Des engliſchen

ockeyreiters Mr. Tomaso.
es erſten engliſchen Clowus

Mr. Charles Fillis. Des
Grotesquereiters Signor Vin-
26mn2ze. Auftreten der 3 Ge-
brüder Fratellini. Auftreten
der Voltigeurin Signora Gio-
vannina. Auftreten des eng-
liſchen Clown Mr. Murkati.
Alles Nähere Placate.

Morgen Sonntag

Zweite Vorstellung.
Montag Geschlossen,

Dienstag d. 25. Decbr. und
Mittwoch d. 26. Decbr. je an

dieſen Tagen
Zwei

gr. Vorstellungen.
Täglichfrische non ädor u. Nati-

ves Austern empfängt
Wilh. Schubert.
Pa. ſiſbergranen Totrach. X

Caviar, XFeinsten geräuch. Rhein-
lachs,

Rügenwald. Gänsebrüste,
Strassburger Günseleber-

Pasteten,
Lüneburger Parstennonn

augen,
Fr. Almeria-Weintrauben,

Grüne Pommerangzen-
früchte,

J PDüsseldorfer Punsch-
Essenzen empfingWilh. ber

X

Frisches Rehwild,
Feiste böhm. Fasanen-

hähne,
Frisches Birkwild empfing

Wilh. Schubert
grosse Stein- u. grosse r

richstrassen Keoke. X

1 Rechnungsführer Jnſpectoren
Verwalter, Volontair, 5Oec.Lehrlinge,
3 Gäriner, Aufſeher, 2 Hofmeiſter, 5
e n 1 Kutſcher, 1 Schaf
meiſter, 3 Wirthſchaftsmamſells, tücht.

In Sanle des Kronprinzen.
Halle, Sonnabend d. Decbr. 1663, Ab. 8 Uhr

X. Concert
les Orohetermuvik- Vereins

Die ndlieheGoldwark, Symphonie:
Hochzeit.Nendelssohn, Ouv. gommernaehtstraum.

Goetz, Ouy. Der Widerspänstigen Zäh-

e Ouy. Fra Dia vol.
freier Tormie

Hötelu. Restaurant

W für

am

eigner Packung in
Packeten, per Pfd. von 2,00 an.

Ernte.

G. Gröhe's
Chüreriehe Thechandlng,

107 Leipzigerſtraße 107,
empfihlt

Chineſiſche Thee s
ünd Pfd.

(Echt ruſſiſche packung

Sämmtliche Thee's ſind von letzter
Langjährige Erfahrung bürgt

reelle Onalitäten zu ſolidem Preiſe.
Special- Geſchäft für Chö-

nesiache Thee“s ſeit 15 Jahren
Pl WGr. Er Xraße 107.od. Sehiſtehen. 107. Leipigerſraße 107

äglich anConcert u. Vorstellung
mit wechſelndem Programm.

Anf. 8 Uhr. Entree 50 Pfg.

Compagnon- Gesuch.
Ein geb. Kaufmann wünſcht ſich

an einem lucrativen Geſchäft mit
Capital zu betheiligen. ev. ein
ſolches zu Offertenunter B. V. 681 bef. Haasen-
stein Vogler, Halle a/S.
MemmmmnnnnLötner Dombauloose

W

J

Habanna-, Manilla-
(Hauptgewinn 75000 baar) à
Stück 3 Ziehunzsliſte gratis J
bei Gustav Uhlig, untere
Leipzigerſtraße.

7

Lau de Cologne

Natives u hollünd. Austern,
2 Steyer-ches Geflügel,

Waldschnepfen,
Vierländer Hähnchen,
frische Hummer empfing

Pa. Astrach. Perl-Caviar

von Johann Maria Farina, gegen-
über dem Jülichsplatz,
und einzelnen Flaſchen

Helmbold Comp. Leipzigerstr. 109.

B. Schmidt Co. r
Cabak- u. Cigarren- Handlung

großze Ulrichsſtraße 37,
empfehlen in reichhaltiger Aus wahl:

Weihnachts-Präſent-Cigarreu
in Kiſtchen à 100, 50, 25 und 12 Stück,

lmport-, Sumatra-

empfehlen in Kiſtchen

in Präſentfäßchen u. Kübeln,
Strassburger Güänseleber-

pasteten,
Rügenwalder Gäünsebrüste,

f. Westfäl. Cervelatwurst,
Braunschweig. u. Apoldaer

Wurst- u. Fleischwaaren
arrangirt in Frühſtückskörb-
chen empfiehlt

wlius Bethge.

S W et r et uenaisunce- v penskerzen in 6 Farben, I
Stearin- u. Paraffin-Wachslichte

in 45 div. Nummern billigſt bei
Geiſtſtr. 58. Herm. Graseger, Geiſtſtr. 58.r

Vulius SLiqueure von Cusenier m

Cie. ſortirt in Präſent-

h Volksküche (große Märkerſtraße 9).

13 (am Tage vor Benutzung zu
mann Geiſtſtr. Nr. 3. Anweiſungen zu ganzen und balben Portionen
find nur bei L. Sachs, große Ulrichsſtraße Nr. 24 zu habe

Marken, ganze Portion 25, halbe
entnehmen): ebendaſelbſt u. bei Neu

körbchen,
Liqueure de la grand Char- Christbaumlichte,
treuse, 4 Wachsstöckoe,Benedictiner von Fécamp. Altarkerzen,

Liqueurev. WynandFockink, und K KerzenWisweli. Punschessenzen Tafel un ronen
i allen Packungen zu billigsten

bei Preisen beiJulius Beths e.Leipzigerſtraße 2. 4 Emil ahn,
Märkerstrasse 6.Ein verheiratheter Gärtner, in gr. Märkerst

niſſen verſehen, erhält 1. Februar 1884 Toilettenseifen,
Stellung durch Gärtner Kneohne, Extraits, ff. Parfümerien
Brachwitz bei Salzmünde. und Seifenfiguren
Schulberg J 7/I8 giwr billigst bei

Ackerknechte erh. Stell. Wagdeburg,
Peterſtr. 24, Landwirthſchaftl Centr.
Bureau von Wenzel.

verkauf v. d. zu billigſten Emil e I
Preiſen, Prachtwerke 60 billiger. gr. Märkerstrasse 6, nabe am
Eliaſſiter, Märchen u. A. Markt.

ff. Deſſert

allen Branchen geübt, mit guten Zeug

Leipzigerſtraße14
n CG 5oladenfabrie

Ff. Marzipan

Hall. Halloren
cuch Reick

n eder Conditorci.

Caffee, Chocoladen, Biere etc.
4

e Perfecte Ki Köchin
wird z. 1. Jan. oder ſpäter geſucht

a HeydrichinLangen-
alz a.

Gerruer Schweiſchte ſche Buchdruckerei in

Die unterz. Anſtalt hat, zunächſt
für das Jahr 1884, an einen tüch-tigen Lieferanten die leihweiſe

Lieferung kräftiger,
3--4 monatl.

Zuchtkàälber
(pro Jahr ca. 100 Stück) zu ver-
geben. Die Vertrags Bedingungen
werden bereitwilligſt mitgetheilt.

Die Anstalt für animale Impfung
2u Leipzig (Turnerſtr. 15).

Eine neue
Liniir- Maſchine

iſt Umſtände halber f. d. Hälfte des
Kaufpreiſes unter günſtigen Bedingun-
gen zu verkaufen. Briefe erbeten unt.
M. M 253 an Haasenstein
Vogler. Nordhauſen.

Pürger-Perein
für ſtädtiſche Jntereſſen.
Heute Sonnabend Abends 8 Sitzung
im „Käöählen Rronnen““.

Der Vorſtand.
Von Preitag, 21. Decbr. er.

für nur kurze Zeit!
Im NeumarkKt-Schützenhause:

Ausstellung
von IIans Makart's

Gemälde-Cyklus

Die fünf Sinneund Emanuel Spitzer's
neuestem Sensations- Gemälde

„Der avisirte Bahnunfall.“
Täglich v. 9--4Ubr. Entrée 50 Pf.

r

Arends'ſcher Stenogr. -Verein.
Nächſte Uebung und Sitzung Diens

tag den 8. Januar Abend 8 Uhr
„Elſäſſer Taverne“, Rathhausgaſſe.

ne iFamilien lIachrichten.
Todes Anzeige.

Heute früh 12 Uhr entſchlief in
dem Herrn nach kurzem Krankenlager

und Felix- Brasil- Cigarren, unſere innigſt geliebte Tochter und
ſowie türkiſche und ruſſiſche Cigarretten,

75 Rauch, Kau und Schunpftabakezu ſtreng reellen Preiſen.

Braut Bertha Anna Brandt. Es
bittet um ſtilles Beileid

Rentier Ferd. Brandt,
im Namen der

trauernden Hinterbliebenen.

i Lauſitz).

Die Beerdigung findet Sonnabend
2 Uhr ſtatt.

Köſen, d. 19. Decbr. 1883.

Fernere Familiennachrichten.
Her „Magdeb. Ztg.“ entnommen:

Verlobt: Fräul. Jda Brenning mit
Referendar Hrn. Eugen Meyer (Magde-
burg). Frl Helene Schneider mit Hrn.
Architekt Heinrich Cornelius (Magde-

rg).
Verehelicht: Hr. Robert Wagner mit

Hedwig Biſchoff (Weſterhüſen).
Gesoren: Eine Tochter: Hrn. R.

Schröder (Ziepel).
Geſtorben: Weißwaarenhändler Wilh.

Falcke (Magdeburg). Hr. Karl Friedrich
Rüdiger Magdeburg). Hrn. E. Dalichau
Tochter Helene (Magdeburg). Hrn. G.
Tietge Sohn Carl (Magdeburg). Frau
Auguſte Müller geb. Schieß (Magdeburg).
Verw. Altſitzerin Henriette Peyer geb.
Bunke (Gr.-Rodensleben).

Der „Kreuzzeitung“ entnommen:
Verlobt: Fräul. Maria v. Goltzheim

mit Oberſt Hrn. Hermann v. Spillner
(Lüneburg).

Geboren: Eine Tochter: Hrn. Amts
gerichtsrath Heydel (Berlin). Hrn. Prof.
Dr. Wätzoldt (Hamburg). [Zwillingeſ.

Geſtorben: Frau Auguſte Richer von
Marthille geb. v. Schutdorff i
Frau Auguſte v. Zobeltitz Kuhlwein
(Stettin). Frau Abdelheid Obſtfelder geb.

Henning (Löbnitz b Bitterfeld
Bertha Neumann geb. wer (Forſt

Landrath Oscar v. Roſenberg-
Lipinsky (Breslau).
Fur den provinziellen und localen Theil
verantwortlich h veile? Goehring

Für den le dieſe verantwortlich
Wilhelm Liebſch in Halle.

Gr. Er rterſtraß 11,
von 8 Uhr Morgens7 ußr i bends.
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